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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Dlatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
3 . Mittwoch den 8. Januar 1840 .

Bekanntmachung .
Bei der heute erfolgten ersten Serien - Ziehung für das Jahr 1840 wurden nachstehendeNummern gezogen:

Serie -- Nro . 797 enthaltend LooS - Nro . 79601 bis 79700
et » 404 0 0 40301 X 40400

- 46 0 0 4501 * 4600
0 881 0 0 88001 0 88100

0' ■• 0 397 0 0 0 39601 0 39700
0 791 0 0 79001 0 79100
0 484 0 0 48301 V» 48400
0 291 0 0 29001 0 29100
0 252 0 0 25101 0 25200
0 842 0 0 84101 0 84200
0 378 0 0 37701 0 37800
0 619 0 0 61801 - 61900

0 0 658 0 0 65701 - 65800
- 774 0 0 77301 - 77400
0 ' 862 0 0 86101 0 . 86200
0 426 0 0 42501 0 42600
0 806 0 0 80501 0 80600
0 97 0 0 9601 0 9700

- 0 391 - - - 39001 0 39100
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 2-. Januar 1840 .
Großhcrzoglich Badische Amortisationskaffe .

Baeante Schulstellen .
Durch das am 6 . November d . I . erfolgte

Ableben des Schullehrers Martin Guth ist der
karb. Schul - , Meßner - und Organistcndienst in
Zunsweier , Obcramls Offcnburg , mit dem ge¬
setzlich regulirtcn Dienstrinkornmrn von 175 fl .
jährlich , nebst freier Wolmung und Antheil am
Schulgeld , welches bei einer Zahl von etwa
230 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes

Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Com -
pcienten um diesen Schuldienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
(Reg . Ll . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der Bezirksschulvisiratur Offenburg innerhalb
6 Wochen zu melden .

Die erledigte zweite Hauptlehrcrstclle an der
kath. Volksschule zu Kcnzingcn ist dem Haupt -
lchrcr Johann Nepomuk Ganzmann zu Je -
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stettcn übertragen , und dadurch ist der kathol.
Schal - , Meßner- und Organistendienst zu Ic -
stctten mit dem gesetzlich regulirtcn Dienstcin -
kommcn von 250 sl. jährlich , nebst freier Woh¬
nung und Ankheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 130 Schulkindern auf 1 fl.
jährlich für jedes Schulkind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Eompctcnlen um diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7. Juli 1836 ( Regierungsblatt Nro . 38)
durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvisitatur Zcstctten innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Achern . fVorladung.^ Der Gefreite

dcS Großh. Bad . 1. Infanterie - Regiments in
Karlsruhe , Friedrich Dörendinger von Achern ,
hat sich am 29 . v . M. aus seiner Garnison ent¬
fernt ; er wird daher ausgefordert , sich binnen
vier Wochen entweder bei seinem Regiments -
Commando oder dahier zu stellen, andernfalls
die gesetzliche Dcsertionsstrafe gegen ihn erkannt
werden wird . Zugleich wird seine Personsbe-
fchreibung behufs der Fahndung beigefügt.

Signalement .
Größe : 5 ' 5" 2'" ; Körperbau : schlank ; Ge¬
sichtsfarbe : frisch ; Augen : blau ; Haare : braun ;
Nase : klein.

Derselbe trug bei seiner Entweichung folgende
Kleidung : 1 ) eine blaue Uniform mit rothem
Aufschläg ; 2 ) blaue Ordonanzhosen ; 3) Stiefel;
4) schwarze Halsbinde ; 5 ) Tschako sammt Zu-
gchör ; 6 ) Faschienenmeffer mit weißer Kuppel
und 7 ) ein Mantel.

Achern , den 1 . Jänner 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.
Gernsbach . sDiebstahl .^ Den 30. d. M . ,

Rachmittags, wurden in der s. g . Brückenmühle
dahier mittelst Erbrechung eines Schrankes nach-
bezeichnctc Effekten entwendet ; was man behufs
der Fahndung hiemit zur öffentlichen Kunde bringt.

1 ) Eine silberne Taschenuhr mit weißem Ziffer¬
blatt, worauf arabische Zahlen u . messingene Zeiger
waren . Die Oeffnung zum Aufziehen im Ziffer - j
blatt ist etwas ausgcsprcngt , das Gehäuse ein¬
fach und die llhr schon ziemlich alt.

2) Eine kurze Uhrcnkette aus runden Gelenken
von Srahl , woran ein kleines vergoldetes Pet-
schirstöckchen , statt der Signette einen glatten
gelben Stein enthaltend , und ein runder Uhren-

schlüffel von gleichem Metall mit stählernem
Kanönchen und einem glatten gelben Stein.

3) Ein Uhrenband , Yi Zoll breit und so lang,
daß die Uhr daran um den Hals hing , mitunter
aus bunten und goldenen .Perlen , welche Blumen
bildeten , gestrickt , an einer Stelle mit schwarzer
Seide zusammen gestopft.

4) Ein einfaches Taschenmesser mit schwarz
beinenem Heft.

5) Zwei Gulden 11 kr . Münze, bestehend auS
Sechs - , Drei - und Ein - Krcuzerstücken ohne
besondere Auszeichnung.

6) Ein Paar neue , hellblau tuchene, lange
Hosen.

7) Ein schon getragenes Mannshcmd von weißer
s. g . Kauflcinwanv , auf der Brust roch mir I . B.
bezeichnet.

8) Ei » Paar Halbstiefel von Wichsleder , noch
wenig getragen , die vordere Hälfte des obern
Randes mit rorhem Saffian ausgeschlagen.

Gernsbach , den 34. December 1839.
Großherzogl . Bezirksamt.

Oehl .
Eppingen . sDicbstahl .d In der Nacht vom

30. auf den 31 . d . M. wurde mittelst gewalt¬
samen Einbruchs in die Kirche zu Eichelberg
daselbst entwendet : . fl . kr.

Ein kupferner und übersilberter Kelch
im Werth von . . . . . . 10 —

Mer große messingene Leuchter im
Werth von . . 18 —

Zwei kleine messingene Leuchter im
Werth von . . . . . . . 3 —

Ein Oelbüchslein im Werth von . — 3Q
Zwei alte Altartücher im Werth von 3 —
Ein Tuch über den Taufstein . . — 40
Zwei V4 pfündige Wachskerzen . . — 40
Die sogenannte Sebastianskerze im

Werth von . . . . . . . . 1 —
1 einfacher Schlüssel in den Schrank

im Werth von . — 24
Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf die
gestohlenen Gegenstände und die noch zur Zeit
unbekannten Thätcr zu fahnden , im BetretungS-
fallc zu arretiren und anher cinzuliefern .

Eppingen , den 31 . December 1839.
Großherzogliches Bezirksamt.

Ortallo .
Ettlingen . sDiebstahl .^ In der Nacht vom

23. auf den 24. d. M. , Abend» halb 9 Uhr ,
wurde einem Handelömanne dahier aus seinem
Laden rin halbes , 2 Ellen breites und 23 bis
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24 Ellen langes Stück Castorin entwendet . Der¬
selbe ist dunkelbrauner Farbe, vom Gelben inS
Grünlichte gehend. Das Stück hat keinen
Mantel mehr u. ist mit dem LadenzeichenI . P . K .
und den Buchstaben <l q. toq . versehen. Die
Elle wird aus 2 fl. 36 kr. gcwcrthet .

Wir bringen dieses behufs der Fahndung so¬
wohl auf den Thäter als auch auf das Ent¬
wendete hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Bemerken , daß dem Entdecker des Thäters
eine Belohnung von 4 Kronenthalernzugcsichert
worden .

Ettlingen, den 31 . December 1839.
Großherzog l . Bezirksamt.

Sieb .
Wolfach . sDiebstahl .) Dem Michael Cchle ,

Hofbauer in Oberwolfach , wurden vor crwa
3 Wochen ü Kronenthaler aus eincin Kasten
entwendet.

Wolfach , den 30. December 1839 .
Großh. Bad . F. F . Bezirksamt.

Fernbach.
Ettlingen . sSrraßenraub .) Zn der Nacht

vom 19. auf den 20. v. M. wurden zwei In¬
dividuen auf der Straße zwischen Bruchhauscn
und Neumalsch angegriffen und ihnen gewalt¬
sam folgende Gegenstände abgcnommcn :

1) Em Regenschirm; derselbe bat einen blau
gefärbten Ucberzug von Baumwollcntuch, einen
glatten Stock , schwarz gefärbt ^ mir einem weißen
Knopf oben und einen messingenen Stiesel ,
gegen welchen hin der Ueberzug etwas verletzt
ist ; der Ucberzug ist auf Stäbe von Mecrrohr
angehcftct .

2) Ein Stock von Eichenholz, welcher zum
Knopfe einen Hundskopf hat , der im Mund
ein Hölzchen hält .

Wir ersuchen die betreffenden Behörden um
gefällige genaueste Fahndung auf diese Gegen¬
stände.

Ettlingen, den 30 . December 1839.'
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Sieb .
GerlachShcim . ^Bekanntmachung .) Der be¬

reits unterm 23. v. M. , Nro. 12673, gegen
den Refraktär Nikolous Michal Straub von
Oberballbach eingelcitctc AbwescnheitS- Prozeß
wird , da sich derselbe beute freiwillig dahier ge¬
stellt hat , wieder zurückgenommen; was hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird .

GerlachShcim , den 3. Jänner 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt.

Gaß.

(3) Karlsruhe . sVorladung u. Fahndung.)
Bernhard Wcnz von Söllingen , der dahier
wegen Einbruchs in Untersuchung steht , hak
sich unerlaultenr eise von seinem bisherigen Auf¬
enthaltsorte Daxlandcn entfernt , ohne von dem
Orte seines jetzigen Aufenthalts hier die Anzeige
zu machen. Derselbe wird daher aufgcfortcrt,
sich längstens innerhalb 8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten Amte zu stellen.

Zugleich stellen wir an sämmtlichc Polizei¬
behörden die Bitte um Fahndung auf Bern¬
hard Wcnz , dessen Signalement wir hier an -
sügen , und Einlieferung im Falle des Be¬
tretens.

Karlsruhe, den 23. December 1839.
Großherzoglichcs Landamt.

v . Fischer .
Signalement des Bernhard Wenz.

Derselbe ist 25 Jahre alt , 4' 5" groß , un¬
tersetzter Statur , hat eine runde Ecsichtsform ,
gesunde Farbe , niedere Stirne , blonde Augcn-
braunen , blaue Augen , stumpfe Nase , Mittlern
Mund , blonden Bart , rundes Kinn und gute
Zähne.

Die Kleidung kann nur soweit angegeben
werden , daß derselbe gewöhnlich ein blaues
Ueberhcmd trägt.

Kork . fAufforderung .) Von einem Grcnz-
aufscher wurden am 25. December v . Z. auf
einer Rhcininscl am s. g . Skcinsporcn zwischen
Kehl und Auenheim 16 Päcke verlassene Waaren
aufgefuntcn , nämlich :

1 ) 21 Pfund geschnittener Rauchtaback.
2) 17 Kistchcn Cigarren a 250 Stück.
3 ) 2 Kistchen Cigarren ä 100 Stück.
4) 4050 Stück Cigarren in 162 Papicrum-

schlägcn .
5) Vt Pfund Schnupftaback und
6) 49 Psund Salz.

Der Eigenthümcr dieser Waaren wird aufge-
fordert , sich binnen 4 Wochen dabicr zu mel¬
den und zu verantworten , indem sonst nach
Verlauf dieser Frist in Beziehung auf die
Woarcn unter Nro. 1 — 5 inclusive die Unter¬
schlagung der Zollgcfälle angenommen und die
Confiscarion sammklicher Waaren erkannt wer¬
den soll.

Kork , den 1 . Jänner 1840.
Großherzogkiches Bezirksamt.

Eichrodt .
Kork , sAufforderung .) Am 23. December

y. Z . , Vormittag- , wurden am Rhcinufer un-
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tcrhalb Kehl bei der Ziegelhütte sieben Stück
Pcrse , zusammen 235 Stab messend und in
Faschincnwellcn cingepackc, aufgefunden .

Wer Eigenthumsansprüche darauf zu machen
hat , wird ausgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier zu melden und zu rechtfertigen , widri¬
genfalls eine Unterschlagung der Zollgcfalle hin¬
sichtlich dieser Waare angenommen und solche
confiscirt werden soll .

Kork , den 1 . Jänner 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .

Zehntablösungen .
An Gemäßheit des §. 74 des ZehntablösungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Baden
( 1) a . zwischen dem Frühmeßfond zu Sinz -

heim und dem Studienfond zu Rastatt ;
d . zwischen der Schule Hauen - Eberstein

und der Gemeinde allda ;
im Bezirksamt Ueberlingcn

( 3 ) zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Meersburg und dem Hofgutsbesitzer Johann
Braunwarth zu Schdnbach , Gemeinde Andels¬
hofen , wegen des dem Großh . Aerar zustchcn -
den großen Fruchtzehntcns ;

im Bezirksamt St . Blasien
1) des Großherzogl . Domaincnfisci von der

Gemeinde Ruchenschwand ,
2 ) desselben von der Gemeinde Horbach ,3 ) desselben von der Gemeinde Finsterlingen ,4 ) desselben von der Gemeinde Fröhnd ,5 ) desselben von der Geincinde Hicrbach ,
6 ) desselben von der Gemeinde Aufferurberg ,7 ) desselben von der Gemeinde Schluchsee ,
8 ) desselben von der Gemeinde Fischbach ,
9 ) desselben von der Gemeinde Dresselbach ,10 ) desselben von der Gemeinde Bernau - Rig¬

genbach ,
11 ) desselben von der Gemeinde Schmalenberg ,12 ) desselben von der Gemeinde Mukterslehen ,13 ) desselben von der Gemeinde Wittenschwand ,14 ) desselben von der Gemeinde Aha ,
15 ) desselben von der Gemeinde Schlagatcn ,
16 ) desselben von der Gemeinde Hicrholz ,
17 ) desselben von dem Weiler Arnoldsloch ,
18 ) desselben von dem Weiler Unterkrummcr ,* 19 ) desselben von dem Weiler Höll ,
20 ) desselben von dem Weiler Obcrkutterau ,
21 ) desselben von dem Weiler Rohna ;

im Bezirksamt Müllheim
( 1) des der Pfarrei Buggingen auf dem allo -

dificirten Erblehengute des Johann Jakob Frei
zu Seefelden zustehenden Zehntens ;

im Obcramt Pforzheim
(3) . zwischen dem Großh . Domainenfiscus und

der Gemeinde Eisingcn .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
forderr , solche in einer Frist von drei Monarcn
nach de» in den §§. 74 dis 77 des Zchntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimrnungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechiigten zu halten .

Karlsruhe . sPraclusivbescheid .) Nachdem ,der öffentlichen Aufforderung vom 14 . Sept .
v. I . Nro . 14356 ungeachtet , auf das Zehnt -
ablösungskapital , welches die Gemeinde Staffort
an den Großh . Domänenfiscus zu bezahlen hat ,keine Ansprüche geltend gemacht worden sind,
so wird das damals angedrohte Präjudiz für
eingetrcten erklärt.

Karlsruhe , den 24 . December 1839 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

( 1) Wolfach . sErkenntniß .) Alle Anspruchs¬
berechtigte auf das der evangelischen Pfarrcj
Schmach in der Gemarkung Halbmeil zustehcndc
Zehntablösungs - Kapital werden , da sie sich auf
die diesseitige Aufforderung vom 15 . Marz d . I .
Nro . 2549 in der anbcraumken Frist nicht an-
gemeldct haben , mit ihren allenfallsigen An¬
sprüchen nunmehr lediglich an die Zchntbercch -
tigte hiemit verwiesen .

Wolfach , den 20 . December 1839 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

( 2 ) Pforzheim . sErkcnntniß .) Da sich auf
diesseitige öffentliche Edictalladung Niemand in
der gesetzlichen Zeit mit Ansprüchen auf den
Domanialzchnten in Dietenhausen gemeldet hat ,
so wird anmit daS angedrohte Präjudiz ausge¬
sprochen, und werden Diejenigen , welche etwa
dennoch Ansprüche zu machen haben , lediglich
an den Zchntberechtigtcn verwiesen .

Pforzheim , den 30 . December 1839 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .



Freiburg . ^Erkenntnisse.^ Da sich aus dies¬
seitige öffentliche Edietalladung Niernand in der
gesetzlichen Zeit mit Ansprüchen auf den Do -
manialzehnkcn in nachstehenden Bezirken ge¬
meldet hat , so wird anmit daö angedrohte
Präjudiz ausgesprochen , und Diejenigen , welche
etwa dennoch Ansprüche zu inachen haben , ledig¬
lich an den Zehntberechtigten verwiesen .

In der Gemeinde Littenweiler .
— — ' St . Wilhelm .
— — Sölden .

In der Gemeinde Kappel mit Iederbach ,
Rrichenbach und Schlupfhof .

Zn der Gemarkung Wiesneck .
In der Gemeinde St . Peter .

— — Büchenbach .
— St . Margen .
— — Steig , Johrenberg .
— — Neuhausen .
— — Fischbach.
— — Stegen mit Fuchshalden .
— —. Rcchtenbach und Rechten¬

berg , Mcierhof , Weiler .
In der Gemeinde Eschbach mit Mooshof

einv Rechtenbach .
In der Gemeinde Burg , Brand .

— — Höfen , Himmelreich .
— — Schlempenfeld und Rain .— —• Hinterstraß u . Glashütten .

— Ebnet .
— — Zastler und Mischschwcnd .— — Weilersbach und Joseph

Widerlischcn Hofgut .
In der Gemeinde Zarten und Breitehof .

— — Obcrried mit GeroldSthaler
Hofgütern .

In der Gemeinde Hugstetten .
— — Unteribenthal .
— — Dietenbach mit Hclmlehof .— — Ottenthal und Wircenthal .— —

(
Moldau und Hochftraß .

In der Gemeinde Falkensteig .
— — Wogenftcig und Schweig¬

bronnen .
In der Gemeinde Thiengen .

— — Umkirch, Mundenkwf .— — Opfingen mit Sr . Niklauö .— — Kirchzarten .
Freiburg , den 22 . December 1839 .

Großherzogliches Landamt .
Wetzrl .

Untergerichtliche Aufforderungeir und
Kundmachungen .

Schulden ! iquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs » und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , Giäubigerausschuffesund den etwa zu Stande kommenden Borg¬oder Nachlaßvergleich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Gengcnbach
( 1) zu Gengcnbach , an das in Gant erkannte

Vermögen des Joseph Weiß , auf Dienstagden 4 . Februar d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Bretten
(3) von Bretten , an den in Gant erkannten

Färbermcister Konrad Groll , auf Donncrötagden 30 . Jänner 1840 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Eerichtskanzlci . — Aus dein

Bezirksamt Hüfingcn
(3 ) zu Hüfingen , an die in Gant erkannte

Verlasscnschaft des pensionirten Amtmanns und
Amtsrcvisors Reichlin , auf Freitag den 17 . Jan .
k .I . , früh 8 Uhr , auf diesseitigerÄmtskanzlei .

Haslach . »Präklusivbescheids In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gantmassc des
Schreinermcisters Andreas Schwendeinaim von
Welschenstciiiach wegen Forderung werden bie -
mit alle Diejenigen , welche ihre Forderungenund Vorzugsrechte bei der heutigen Liquida¬lion nicht geltend gemacht haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Haslach , am 27 . Novcinber 1839 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Baden . sEntmündigung .) Die R o s i n a
Klipfel von Beuern ist wegen Geistesschwäche
entmündigt und unter die Curatcl des Schmied -
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meisters Ignaz Fritsch daselbst gestellt worden ,
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Baden , den 3 . Dccember 1839 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,

v . Theobald .
(2 ) Waldsh u f . sEntinündigung -l Der ledige

Alois Leber von Dbcralpfen wird wegen tem¬
porärer Vcsstandes - Vcrwirrung entmündiget und
ihm Alois Ebner daselbst als Pfleger beige -
gcbcn .

Waldshut , den 29 . Dccember 1839 .
Givßherzoglichcs Bezirksauit .

D r c y c r .
(3 ) Brette » . sMundtodt - Erklärung .^ Jakob

Schüttler zu Münzcsheim ist wegen Ver¬
schwendung im ersten Grate mundtodt erklärt
und demselben Kroncnwirth Korn von dort als
Aufsichtspflegcr beigegebcn worden , ohne dessen
Bciwirkung Schüttler kein im L . R . S . 513
genanntes Rechtsgeschäft gültig eingchen kann .

Brettcn , den 24 . Decembcr 1839 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nombride .
( 2 ) Ettlingen . sErbvorladung . il Die Joh .

Buhlinger
'
schc Ehefrau , Maria Eva geborene

Reichert , von Malsch , welche im Jahr 1810 mit
ihrem Ehcmanne nach Rußland ausgcwandcrt ist
und unterdessen keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat , deren jetziger Aufenthaltsort auch nicht
auf andere Art ermittelt werden konnte , wird
I' icrmit aufgefordcrt , binnen Jahresfrist um so
gewisser Nachricht von sich zu geben und über
chr väterliches Vermögen nä 150 fl . Verfügung
zu treffen , als sie sonst nach dem hiehcr gestell¬
ten Antrag ihrer nächsten Verwandten für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den Letztem
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
verabfolgt werden wird .

Ettlingen , den 27 . Dccember 1839 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Wundt .
(2 ) Ettlingen . sErbvorkadung -1 Joseph

Bauer , Zimmermaizn von hier , hat als bad .
Soldat den russischen Feldzug im Jahr 1812
mikgemacht und soll sich in Koronavo im Groß -
herzogtluim Posen niedergelassen haben .

Auf einen Brief von ihm und nach einem
ortSgerichtlichen Zeugniß von da wurde ihm da¬
hin auch im Jahr 1828 eine dahier angefallene
Erbschaft von 125 fl . auSgefolgt . Nach den
neuesten von den dortigen Gerichten einge -

zogcnen Erkundigungen soll sich Bauer jedoch nie
kork befunden baden .

Da ihm auf das kürzlich dahier erfolgte Ab¬
leben seines Bruders Johann Bauer eine Erb¬
schaft von 1108 fl . 57 . kr . anfiel , so wird Joseph
Bauer , da sein Aufenthalt unbekannt ist , auf -
gefordcrt , diese Erbschaft

binnen 4 Monaten
von heute an dahier in Empfang zu nehmen ,
andernfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilr
wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit deS
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Ettlingen , den 10. Dccember 1839 .
Großhcrzogl ichcs Amts - Revisorat .

Biaunwarth . vdt . Knittel ,
Theil . Commiffär .

Kauf - Anträge .
fl ) Greffern , Amts Bühl . sHausverstci -

aerung . 1 In Folge richterlicher Verfügung vom
12 . September v . I . , Nro . 19,966 , soll das
der Meinrad Siegels Ehefrau angehörige cin-
stöckigtc Wohnhaus mit Scheuer und Stallung
unter einem Dach , einerseits Ludwig Fritsch ,
anders . Joseph Rieb old , im VollstreckungS -
wege öffentlich versteigert werden , dazu har
man Tagfal )rt auf

Dienstag den 21 . Jänner ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath -
Hause anberauint , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken cingeladcn werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber erlöst wird .

Greffern , den 2 . Jänner 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Wörther . vdt . Tritschler .

( 1) B ü h l e r t h a l , Amt - Bühl . sLiegcn -
schaftsversteigcrung .1 Im Zwangswcge werden
dem hiesigen Bürger und Rebmann Konrad
Wunsch am Montag den 27 . d . M . , Abends
4 Uhr im Grünenbaumwirthshausc dahier nach -
beschriebcnc Liegenschaften versteigert , und wenn
der Schätzungspreis erreicht wird , erfolgt der
endgültige Zuschlag , als :

1) 20 Ruthen Reben im Hungerberg , einers .
selbst , anders . Sebastian Fritz .

2 ) 25 Ruthen Acker und Matten im Dürlcs -
bosch (Wintercck ) , einers Balthasar Jost , an¬
derseits Georg Schoch

' s Wittwe .
3 ) Ein anderthalbstöckiges Haus von Holz

mit einem Balkenkrller , Scheuer und Stallun¬
unter einem Dach in der Lichcnbach , einerseits
Blasi Zäpfel , anders , der Weg .
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4)- 10 Rutken Acker in »er Liehcnbacheck,

emcrs . Daniel Geiges , anderst Maximilian Reith .
5 ) 10 Ruthen Acker im Hungerberg , einerst

Wilhelm Brügel , anders . Andreas Ludwig .
6) 15 Ruthen Reben in der Liehcnbacheck ,

einerst Andreas Ludwig , anderst selbst .
7) 14 Ruthen Reben im Hungerberg , einerst

Joseph Fauth , anders , selbst .
8) 1 Viertel 10 Ruthen Reben im Hunger¬

berg , einerst Andreas Ludwig , anderst mehrere
Anstößer .

9 ) 15 Ruthen Reben im Berg , einerseits
Bernhard Rheinschmidt , anderseits Sebastian
Schnurr .

10 ) 10 Ruthen Acker in der Eck , einerseits
Kaspar Schleiß , anderst selbst.

11 ) 9 Ruthen Reben im Hungerbcrg , cincrs .
Johannes Braun ' S Erben , anderseits Ambros
Ziegler .

Bühlerthal , den 3 . Jänner 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Ziegler .

(3 ) Appenweier , Oberamts Osten bürg .
sGuterversteigerung .) Die Erben des verlebten
ledigen Martin Dienert von hier lassen der Erb -
schaftstheilung wegen nachbenannte Grundstücke

Montags den 13 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathszimmer da¬
hier unter annehmbaren Bedingungen öffentlich
zu Eigenkhum versteigern :

1 ) Eine halbe Zeuch Acker am Eckweg , neben
Posthalter Werner und der Erbschaft .

2 ) Eine halbe Jeuch Acker am Hungerberg ,
neben Mich . Huschle u . Simon Wiedemer .

3 ) 3/ s Zeuch Acker auf der untern Mauerstatt ,
einerseits die Erben , anderseits Andreas
Brudi ' s Wittib .

4) % Thauen Matten in der Vormatt , neben
der Erbschaft .

Die Bedingungen werden am Tage fcer Stei¬
gerung bekannt gemacht werden .

Appenweier , den 23 . Dccember 1839 .
Bürgermeisteramt .

Hodapp .

( 3 ) Weiler , Oberamts Pforzheim . stHolz -
vcrstcigerung .) Donnerstag den 16 . Jänner 1840
verkauft die hiesige Gemeinde in öffentlicher
Steigerung folgendes Holz :

75 Stück eichene Klötze , wovon sich mehrere
zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen .

2 buchene Klötze .
9 Stuck forlene Bauholzstämme «

2 buchene Stangen .
4 Klafter eichene Spälter oder Kiefcrholz .
6 4 // buchenes Scheitholz .

Die Bedingungen werden am Steigcrungsrage
bekannt gemacht werden ; der Anfang der -Ltei -
gerung ist auf Morgens 9 Uhr festgesetzt.

Die Zusammenkunft kann hier im Wirths -
hause zum Rößle geschehen , von wo aus man
die Steigerer in den Wald begleiten wird .

Weiler , den 27 . December 1839 .
Bürgermeisteramt .

Hörmann .

(1) Leuteshcim , Amts Rheinbischofsheim .
stLiegenschaftsvcrstcigerung . ) In Folge richter¬
licher Verfügung werden dem Bürger Johannes
Hummel von hier am 20 . d. M . , Nachmittags
1 Uhr , auf dem Gemcindehause dahier im Voll -
streckungswcgc folgende Liegenschaften öffentlich
versteigert , und wenn der Schätzumzsprcis er¬
löst wird , erfolgt der endgültige Zuschlag .

1) 1 j/ 2 Sester Acker im Altlützcn , einerseits
Martin Zimmers Erben , anderseits Michael
Keck 3ten Erben , oben verschiedene Anstößer
und unten Allinend . Angeschlagen zu 100 fl.

2 ) 1 % Sester Acker im Niederfeld , einerst
Gemeindsgut , anders . Georg Haus , oben eia
Feldweg und unten Schmied Müllers Erben .
Angeschlagen zu 75 fl .

Leuteshcim , den 2 . Januar 1840 «
Bürgermeisteramt .

(2) Ettlingen . stLiegcnschaftsvcrstcigerirng .^
Nachdem bei der heute ftattgcfundencu Verstei¬
gerung der nachbenannten , dem ledigen Müller
Johann Kunz von hier gehörigen Güter , alS :

2 Viertel 2 Rutl -cn Erblehenwiest im Alb -
thale unterhalb der Wattmühle , neben
Schullehrer Anderer und der Klamm , oben
dieselben , unten Johann Kunz ,

1 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen Erblehcnwiese
allda , neben Johann Elble von Busenbach
und den Anftößern ,

der Schätzungsprcis nicht erreicht wurde , so hat
man Blontag den 20 . Jänner 1840 , Nachmittags
2 Uhr , auf dem hiesigen Rakbhause zur zweiten
Versteigerung festgesetzt ; was mit dem Anfügen
bekannt gemacht wird , daß der endgültige Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folgt , wenn solches auch unter dem Schätzungs¬
preis bleiben würde .

Ettlingen , den 23 . December 1839 «
Bürgcrincisteramt .

Ullrich .
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Bekanntmachungen .

Engen , [©ienftantrag .] Mit Anfang des
Dionats April 1840 wird bei uns ein Theilungs-
Commissariatsdistriet erledigt , welcher mit einem
gewandten Geschäftsmann besetzt werden soll.Der District umfaßt sieben Ortschaften , deren
die meisten nur Stunde von der AmtSstadt ,
in welcher der Commiffär seinen Sitz hat , ent¬
fernt sind . Diejenigen Herren TheilungSkom -
missärs , welche zu Ucbernahme dieses Postens
Lust haben , wollen sich an den Unterzeichneten
wenden .

Engen , den 24. December 1839 .
Großh. Bad . F . F . Amtsrevisorat .

v. Ehre ».
( 2) Leopoldshafen . sErledigte Gehülfen -

ftcllc.j Durch Beförderung eines der diesseiti¬
gen Dienstgehülfcn ist abermals eine Gehülfen -
stclle , verbunden mit einem Iahrsgchalte von
450 bis 500 fl. , bei uns erledigt worden , die
sogleich angetreten werden kann , längstens aber
binnen 3 Monaten besetzt sein muß . Hiezu
lusttragende Cameralpraktikantcn und Camcral -
assistenten werden aufgefordcrt , ihre Anmeldun -

*4 n s e

gen , mit den erforderlichen Zeugnissen belegt,in möglichster Balde portofrei dahier einzu-
reichen.

Leopoldshafen , den 30. December 1839.
Großh. Hauptsteueramt.

Müllheim . sOffcner Commissariatsdistrict.^
Auf den 10. März k. I . wird der schöne Com-
missariatsdistriet Sulzburg erledigt , wozu sich
die Herren Bewerber in Bälde melden wollen .

Müllheim , den 10 . December 1839 .
Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .

Dörflinger .
( 1) Berwangcn . sPachtgcsuch.j Ein Bäcker

(Familienvater) , welcher 3 Jahre lang im Amte
Eppingen Pachter einer Gemeinde - Bäckerei war,
wünscht , da diese auf Lichtmeß zu Ende gehet,wieder einen ähnlichen Pacht anzutreten , oder
auch eine Privatbäckcrci zu inicthen . lieber
seine Fähigkeiten , Sittlichkeit und LermögenS-
Lerhältnisse kann er die befriedigendsten Zeug¬
nisse vorlegen.

Wer hierauf reflccriren will , wolle sich wen¬
den an Friedrich Gloß in Berwangen,

Amts Eppingen .

i g e
Kedaction des Grossh, AnzeigeMattes für den IXnterrheinkreis

a n
alle VPoljUöblidje Bezirksämter , Amtsrevisorate , Bürger¬

meisterämter , Verwaltungen u . s. w .
Die vielen Verluste , vveletie der Redaction an Porto und Inseratgebühren seither

erwachsen sind , veranlassen dieselbe , hiermit zur öffentlichen Kenntniss zu bringen,dass alle Zusendungen von Ankündigungen , die Part hei - oder Privatsachen be¬
treffen , nur frankirt angenommen werden , und nur dann ins Anzeigeblatt ausge¬nommen werden können , wenn ausdrücklich bei der Bestellung die Er -
laubniss ertheilt wird , dass die Kosten der Einrückungsgebühren mitder Post nachgenommen werden dürfen . Diese Ankündigungen werden unterder Rubrik ; Dienstsache von den Grossh . Postämtern nicht portofrei bestellt , son¬dern wie jeder Privatbrief nach dem bestehenden Tarif taxirt . Unter Dienst¬
sachen sind lediglich jene Ankündigungen zu verstehen , die nach höherer Bestim¬
mung unentgeltlich ins Anzeigeblatt aufgenommen werden müssen .

Mannheim , den 20. Dec . 1839.
Die Redaotion

des Grossh . Bad . Anz.eigeblattes für den Unterrheinkreis ,

Redaction, Druck und Verlag vcn 3 Ottepi in Offenburg.
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